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Das Klimaschutzprojekt „Tut dem Klima Gut“ wird durch die Klimaschutzinitiative des Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit und die Deutsche Bundesstiftung Umwelt gefördert. Die Aktivitäten 
werden vom Evangelischen Kirchentag in Kooperation mit dem BUND Bremen, der Bremer Umwelt Beratung und 
der Klimaschutzagentur Bremer Energie-Konsens durchgeführt.  
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Während des Kirchentages wand sich ein   
etwa elf Kilometer langer, blauer 
Kreidestrich, die Land-Unter-Linie, um 
Bremens Innenstadt. Sie sollte Bremens „neue 
Flutgrenze“ symbolisieren - wenn der Klimawandel 
ungehindert fortschreiten würde. Klimawandel erscheint 
vielen Menschen immer noch als abstrakt und weit weg. Mit der 
Linie sollte dem doch oft sehr theoretischen Begriff Klimawandel ein 
Gesicht gegeben werden: Sie sollte zeigen welche Folgen es langfristig in Bremen 
geben könnte. Entlang der blauen Land-Unter-Linie waren sieben Informationspunkte 
aufgestellt, die über Ursachen und Folgen des Klimawandels aufklärten. 

Die eigentliche Aktion startete mit einer Kundgebung auf dem zentralen Marktplatz mit dem 
Kirchentagsgeschäftsführer Bernd Baucks, dem Geschäftsführer der Energiekonsens Dr. 
Rasmussen, dem Bremer Klimaexperten Dr. Schirmer und dem Bremer Umweltsenator Dr. 
Loske. 

Anschließend wurden die Kirchentagsbesucher aufgefordert, entlang eines Abschnitts der 
Land-Unter-Linie eine Menschenkette zu bilden, um ein Zeichen gegen den Klimawandel zu 
setzen. Jeder Teilnehmer der Menschenkette hatte die Möglichkeit, seine persönliche 
Klimabotschaft auf eine Postkarten zu notieren, die anschließend an blauen Ballons befestigt 
wurden. Anschließend wurden die Ballons mit den Klimawünschen gemeinsam steigen 
gelassen. Mit dem Start der Klimabotschaften sollte gemahnt und gleichzeitig ein positives 
Symbol der Hoffnung gesetzt werden: Noch kann der Klimawandel und seine Folgen 
begrenzt und eine „Land-Unter-Linie“ verhindern wer den.  

 

Schon 1 Woche vor der 
Eröffnung des Kirchentages 
lagen in Bremen in Kneipen 
& Restaurant 10.000 Karten 
aus, die auf die Mitmach-
aktion hinwiesen: 

Während des Kirchentages 
machte auch der auf den 
Großbildschirmen laufende 
Klima-Trailer  auch auf 
diese Aktion aufmerksam. 



 

������
3���	��
�

In der Kirchentagswoche selber, wurde die 11-km-lange, 
blaue „Land Unter Linie“  ganz ökologisch in einem langen 
Fußmarsch mit Kreidewagen und blauer Kö-Kreide 
aufgebracht. 
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Entlang der Linie   
waren an 7 Stellen   
Informations-Stelen    
aufgebaut 
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